
Das große 
Versagen der 
Kontrollore 
Commerzialbank. Interne Kontrollsysteme, Aufsichtsrat, 
Wirtschaftsprüfer, Nationalbank, Finanzmarktaufsicht -

lange fiel niemandem etwas auf. Obwohl es Hinweise gab 
Besonders kritisiert wird der Wirtschaftsprüfer tpa 

"Das ist alles ganz, ganz selt-
sam." Am Tag drei des Skan-
dals um die Mattersburger 
Commerzialbank war das -
egal wo man recherchierte -
der meistgehörte Satz. Und 
off-the-records wird vor allem 
die Rolle des langjährigen 
Wirtschaftsprüfers tpa kriti-
siert. Wie kann es sein, dass 
ein Jahrzehnt lang offenbar 
nicht auffiel, dass die Com-
merzialbank immer mehr Geld 
an andere Banken verliehen 
hatte. Geld, das es wohl nie 
gab. Geld, das es bei der Er-
tragssituation der Bank auch 
nie hätte geben können. 

Als grundlegender Fehler 
des Wirtschaftsprüfers wird 
Folgendes beschrieben: Die 

Kritiker sehen das freil 
anders. "Jeder WU-Student 
zweiten Abschnitt wäre ange-
sichts der Bilanz skeptisch ge-
worden", sagt ein Vertreter der 
Branche, der namentlich nicht 
genannt werden will. Genauer 
führt das Gerhard Wüest vom 
Prozessfinanzierer AdvoFin 
aus: "Bei 22,6 Millionen Euro 
Erträgen aus Zinsen und aus-
haftenden Krediten von 334 
Millionen Euro wäre der 
Durchschnittszinssatz 6,8 Pro-
zent gewesen. Das ist in Zeiten 
von Niedrigzinsen völlig un-
glaubwürdig". Dem schließt 
sich auch Peter Bartos an: "Bei 
der Verprobung des Zinsergeb-
nisses hätte man schon auf-
merksam werden müssen". Fo-
rensische Untersuchungen wä-
ren also wohl nicht nötig ge-
wesen. 

Commerzialbank behauptete, 
Geld an andere Banken verlie-
hen zu haben. Und das muss 
ein Wirtschaftsprüfer auch 
nachprüfen. Und zwar nicht 
nur durch einen Beleg des 
Prüflings, also der Commerzi-
albank, sondern durch eine 
Bestätigung jener Bank, die
das Geld angeblich geliehen 
hat. Und zwar auf direktem 
Weg, damit es eben nicht zu 
einer Fälschung der Dokumen-
te kommen kann. 

Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer, nicht denkbar. 
"Große Geschäftsfälle müssen 
immer geprüft werden, nur bei 
kleinen wählt man stichpro-
benartig aus. Und hier dürfte 
es sich um große Fälle gehan-
delt haben". Doch so weit will 
es die tpa gar nicht kommen 
lassen. Auf KURIER-Anfrage, 
ob die Geschäfte geprüft wur-
den, heißt es: "Wir unterliegen 
gesetzlichen Verschwiegen-
heitsverpflichtungen". 

Wie schon in den letzten 
Tagen meint die tpa, selbst ge-
täuscht worden zu sein: "Eine 
Abschlussprüfung ist keine fo-
rensische Prüfung oder Unter-
schlagungsprüfung." Es sei mit 
hoher krimineller Energie auf 
Bankseite vorgegangen wor-
den, um die Enttarnung des 
Betrugs zu verhindern. 

Kein Stichprobenfehler 
Nun könnte der hier kritisierte 
Wirtschaftsprüfer behaupten, 
man habe bei einer Stichpro-
benanalyse ausgerechnet die 
korrekten Geschäftsfälle ge-

prüft. Doch auch das sei laut 
Peter Bartos, dem Vizepräsi-
denten der Kammer der 
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tpa bleibt verschwiegen 
Immerhin handelte es sich lan-
ge um Zahlungen das Bankma-
nagers Martin Pucher an den 
Vereinspräsidenten Martin Pu-
cher. Und ob es Auffälligkeiten 
in der Cashflow-Rechnung 
gab. Denn woher hätte das 
Geld für die fiktiven Kredite 
kommen sollen? 

Auch bei der Frage, ob es 
sich beim Prüfungsteam auch 
um jenes bei der österreichi-
schen Wirecard-Tochter in 
Graz gehandelt haben könnte, 
kommt wieder die gleiche Ant-

wort: "Gesetzliche Verschwie-
genheitsverpflichtung". 

Sammelklage 

Trotz der lauter werdenden 
Kritik an ihren Testaten hüllt 
sich das Wirtschaftsprüfungs-
unternehmen in Schweigen. 
Der KURIER hat schriftlich 18 
Fragen an die tpa gestellt. Bei 
neun davon berief man sich 
auf die gesetzliche Verschwie-
genheitspflicht. Unter ande-
rem auf: Ob es ein durchge-
hendes und gelebtes Vier-Au-
gen-Prinzip in der Bank gab. 
Ob die hohen Sponsoringsum-
men für den Fußballverein 
Mattersburg geprüft wurden. 

Der tpa beziehungsweise ihrer 
Haftpflichtversicherung droht 
nun jedenfalls Ungemach: Der 
Prozessfinanzierer AdvoFin 
wird für Hunderte Bankkun-
den eine Sammelklage ein-
bringen. "Es haben sich bereits 
viele Gemeinden und Kunden, 
die mehr als 100.000 Euro auf 
Konten liegen haben, bei uns 
gemeldet", sagt AdvoFin-Chef 

AKTIVA 

1. KassenbcsiaiKt und Guthaben fror Zeritrainotenbankcn

2- Forderungen an Kreditinstitute 
a) lagfoqh fällig 
b) son stige Forderungen

3, Forderungen an Kunden 

4. Ahlum und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

31. Dezember 20113 
EUR EUR 

65 383 374.95 
315 000 000,00 

62.603.186.92 

380.383.374,95 

(^333. 036 421,5(1 
1.327.355.03 

Die offenbar weit überhöhten Positionen der Bilanz: Forderungen gegenüber Kunden und Banken 
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Gerhard Wüest. "Wir werden 
klagen, weil wir uns sicher 
sind, dass bei den Prüfungen
Fehler passiert sind. Die unein-
geschränkten Bestätigungsver-
merke hätten schon Jahre 
nicht mehr erteilt werden dür-
fen", sagt Wüest. 

Dabei könnte es auch um 
das Testat für die noch nicht 
beschlossene Bilanz für das 
Jahr 2019 gehen. Die tpa be-
teuert, dass dafür kein Bestäti-
gungsvermerk der tpa mehr er-
teilt wurde. KURIER-Informa-

tionen zufolge war man aber 
kurz davor, die Bilanz neuer-
lich zu bestätigen. Diese Bilanz 
hätte längst fertiggestellt sein 
müssen, wegen Corona wurde
die Frist erstreckt. Noch nach 
der Wiederaufnahme der Prü-
fung Ende Juni erklärte tpa, es 
würden nur noch Kleinigkei-
ten für den Abschluss fehlen. 
Zur Werthaltigkeit der Einla-
gen bei anderen Banken konn-
te tpa zu diesem Zeitpunkt 
laut den Prüfern keine Anga-
ben machen. 
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